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P E R S Ö N L I C H  

Goldene Hochzeit in Balzers 
B A L Z E R S  - Heute feiert das Ehepaar Josef 
und Rosa BÜRZLE-WEINBACHER,  Im 
Güngle 8, in Balzers, im Kreise seiner Ver­
wandten und Freunde das 50-jährige Eheju­
biläum. Im Gottesdienst, heute Abend um 
19.30 Uhr  in der Pfarrkirche Balzers, bittet 
das Jubelpaar um den Segen Gottes für die 
weitere gemeinsame Zukunft. 

Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zu 
diesem schönen Anlass und wünscht dem 
Ehepaar Josef und Rosa Bürzle-Weinbacher 
einen unvergesslichen Festtag und weiterhin 
alles Gute, Zufriedenheit und Wohlergehen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg. 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 
Bernd Rudolf K R O P S H O F E R ,  von und in 
Österreich und Sonja P O S C H  von Schaan in 
Triesen. 

Christoph KINDLE,  von und in Triesen und 
Lidiane D E  CARVALHO B R I T O  von und 
in Brasilien. 

Viktor SCHÄDLER,  von Triesenberg in 
Schaan und Hildegarde Annie D E  W A E L E  
von und in Belgien. 

. Werner Z O G G ,  von und in der Schweiz und 
Annette B Ü C H E L  von und in Ruggell. 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

G E T R O F F E N  IN 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dres. U. & A. Deckert, Balzers 384 27 20 

F Ä "  

V O L K S B L A T T  

Ereignisse der letzten 125 Jahre 

A U T O D I E B E  F E S T G E N O M M E N  

VADUZ, 10. Januar 1961 - Gestern Mon­
tag, ca. 6.00 Uhr, konnte die Polizei zwei 
Autodiebe festnehmen, die mit ihrem gestoh­
lenen Wagen von der Äulestrasse kommend, 
anscheinend die Kurve beim Hotel Adler 
verfehlten und mit der Hausmauer Bekannt­
schaft machten. Das Fahrzeug wurde stark 
beschädigt; wie die Polizei bereits feststellte, 
wurde der Wagen nachts ca. 1.23 Uhr, in St. 
Gallen gestohlent  worauf die zwei Diebe, 17-
und 18-jährige Burschen (!), eine Strolchen­
fahrt sondergleichen unternahmen. 

Morgen: Rücksichtslose 
Autofahrer im Winter 

A N Z E I G E  

Eine echte Schwester 
Heidi, 65 Jahre, Schaan 

SCHAAN - Die Schwester aus 
dem Kloster St. Elisabeth trafen 
wir bei einem Spaziergang in der 
Duxgasse an. Die gelernte Lehrerin 
hat bereits 30 Jahrö unterrichtet, er­
ledigt die Gartenarbeiten rund ums 
Klosterareal und ist nebenbei für 
die Rechnungen und Versicherun­
gen des Klosters zuständig. Die 
Schwester hat fünf Geschwister 
und lebt seit 9 Jahren im Kloster St. 
Elisabeth. Heidi freut sich schon 
auf ihren bevorstehenden Urlaub, 

.den sie am Ende des Jahres genies-
sen wird, denn im Moment ist sie 
fast die einzige, die ihren Pflichten 
als Schwester im Kloster-nachge­
hen kann, da mehrere Schwestern 
in den Ferien sind. . 

Getroffen i n . . .  
Unter der Sommer-Rubrik «Ge­

troffen in stellen wir während 
den Sommerferien täglich eine Per­
son vor, die wir getroffen haben. Es 
können in  ̂ oder ausländische Men­
schen sein, die hier leben oder die 
hier auf  der Durchreise sind. 

Geburtstagsfest auf dem Mähderhof 
• Oskar Schreiber, Mederweg 2, Schaan, wird heute 8 0  

1 

SCHAAN - Heute feiert Oskar 
Schreiber in Schaan seinen 80. 
Geburtstag. Wir- gratulieren 
dem Jubilaren zii diesem Anlass 
ganz herzlich und wünschen 
ihm ein schönes Fest sowie für 
die Zukunft gute Gesundheit, 

.Glück und Lebensfreude. 
» U r s u l a  Schlägel  

Eingebettet in Wiesen und Felder 
liegt der stattliche Siedlungsbctrieb 
der  Familie Schreiber. Am be­
schaulichen Ort in der topfebenen 
Rheinau treffen wir Oskar Schrei­
ber, der uns anlässlich seines 80. 
Geburtstages einen kleinen Ein­
blick in sein Leben gewährt. 

Aussiedeln oder 
den Bauernstand aufgeben 

Seit Generationen wohnten die 
Vorfahren von Oskar Schreiber an 
der Landstrasse 67, wo sie einen 

Landwirtschaftsbetrieb führten. 
Mitte der siebziger Jahre wurde die 
Aufrechterhaltung des Betriebes, an 
der lebhaften Durchgangsstrasse 
immer schwieriger und so kam bald 
einmal die Zeit, wo sich die Fami­
lie intensiv mit dem Gedanken des 
Aussiedelns befassen musste. Mit. 
Hilfe der  Gemeinde, wie sich 
Oskar Schreiber dankbar erinnert, 
sei 1982 ein guter Start mit dem 
Mähderhof gelungen. Natürlich sei 
der Neubeginn für ihn, der damals 
kurz vor seinem 60. Geburtstag 

1 stand, auch mit Mühen verbunden 
gewesen. Doch stets habe er  auf 
Ehefrau Waltraud und seine fünf 
Kinder zählen körinen. «Alt und 
Jung halfen zusammen und so ge­
lang es, einen Betrieb aufzubauen, 
auf den ich heute stolz bin.» Mit ei­
nem liebevollen Blick • auf seine 
Frau Waltraud meint er: «Ohne 
meine Frau hätte ich dies alles nie 
erreicht.» Dass sein jüngster Sohn 

den Hof weiterführt, freut Bauer 
Schreiber ganz besonders. Nach ei­
nem Unfall sei es ihm nicht mehr 
möglich, so anzupacken wie einst­
mals. Doch freue er sich, bei klei­
nen Arbeiten mithelfen zu können. 
Möglichst viel Zeit verbringt der 
stolze Grossvater mit seinen 13 En­
kelkindern. 

Norwegens Fjorde 

Wenn Oskar Schreiber über die 
Arbeit als Landwirt erzählt, be­
kommen seine Augen einen beson­
deren Ausdruck. Seine ausserge-
wöhnliche Liebe zur Natur springt 
wie Funken auf den Zuhörer über. 
Doch nicht nur als Landwirt im 
Schaaner-Ried erlebt Oskar Schrei­
ber die Faszination des Zusammen­
spiels allen. Naturgeschehens. Auf 
seinen Reisen, die e r  gemeinsam 
mit seiner Frau unternimmt, ist er  
immer wieder von den Schönheiten 
der Natur fasziniert «Einfach ein­
malig», so erzählt er mit roten 
Backen, sei die Naturlandschaft 
Norwegens. 

Es ist spannend, den Erzählungen 
des bescheidenen Jubilars zu lau-, 
sehen..Wir wünschen ihm auch für 
die Zukunft den offenen Blick für 
die kleinen Schönheiten, die das 
Leben so kostbar machen. 

Herzlichen Glückwunsch zum 80. 
Paul Solenthaler feiert heute seinen 80. Geburtstag 

Grosszügige 
4 Vi Zimmer-Wohnung 180 m! 
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SCHAAN - in diesen hoch som­
merlichen Tagen tu t  das  schöne 
«Lüftie», d a s  vor dem Haus 
Weht, wo Paul Solenthaler mit 
seiner Frau Anneliese an  der  
Gapetschstrasse 29 in Schaan 
wohnt, richtig wohl. Rosa und 
weisse Hortensien schmücken 
den Eingang des Mehrfamilien­
hauses  und schnell waren die 
Stufen die zur Wohnung im 2. 
Stock führen, bezwungen. 
»Eva Baum. 

Als Sohn eines Appenzeller Vaters 
ist Paul in Derendingen bei Solo-
thurn au f  die Welt gekommen. Spä­
ter ist die Familie, welche aus vier 
Brüdern und zwei Schwestern be­
stand, in den Thurgau umgezogen. 
Nach der Sekundärschule machte 
er  eine Lehre bei der  Firma Rieter 

. in Winterthur, wo Paul das Hand­
werk des Werkzeugmachers erlern-

te. Gleichzeitig absolvierte er  die 
Rekrutenschule und anschliessend 
den Aktivdienst bei der Fliegertrup­
pe als Wartungsmechaniker. Der 
weitere Weg führte ihn zu Bührle 
Oerlikon und anschliessend in die 
Presta nach Eschen, wo e r  als 
Meister bis zur Pensionierung mit 

einer kleinen Unterbrechung arbei­
tete. 

Zusammen mit dem 5-jährigen 
Yorkshire Terrier Peggy fühlen sich 
Paul und Anneliese wohl in ihrer 
gemütlichen Wohnung, welche sie 
seit 33 Jahren bewohnen. Kennen­
gelernt haben sie sich in der Presta, 
wo Anneliese kurze Zeit beschäf­
tigt war. 1955 wurde geheiratet. 
Aus dieser Verbindung ging die 
einzige Tochter Sybille hervor, wel­
che sich rührend um .die Eltern 
kümmert. Stolz erwähnen sie das 
25. Berufsjubiläum der Tochter als 
Primarlehrerin in Eschen. Ein 
Herzinfarkt, und ein achtmaliger 
Aufenthalt im Spital bremste den 
sportlichen Paul, welcher leiden­
schaftlich Fussball beim FC Vaduz 
als Stürmer spielte und viele Hob­
bies wie Tennis, Schwimmen, Rad­
fahren hatte. .  

Zahlreiche vom Volksblatt orga­
nisierte Leserreisen gehören zu den 

schönen Erinnerungen wie auch die 
alljährlichen Pensiönistenreisen der 
Presta. Höhepunkt war jedoch die 
Reise in die USA zum 70. Geburts­
tag. An Aviatik interessiert, nahm 
er an einer von der Swissair organi­
sierten 10-tägigen Reise teil, wel­
che vön Atlanta, Phönix, über Los 
Angeles nach Arizona führte. Mit 
vielen neuen Eindrücken und Er­
lebnissen kam er von dieser unver­
gesslichen Reise zurück. Heute 
verbringt Paul seine Zeit mit lesen, 
spazieren gehen und als begeister­
ter Hobbykoch ist er  der perfekte 
Hausmann. Sein grösster Wunsch 
ist, dass es den jungen Leuten gut 
geht, weil es dann den Alten auch 
gut geht. 

Zu seinem Ehrentag wird die  
ganze Familie zusammenkommen 
um zu gratulieren und zu feiern. 
Wir schliessen uns an und wün­
schen für die Zukunft gute Gesund­
heit, Glück und Gottes Segen. 


